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Evaluation 
 

Feedback von der zweiten Sitzung am 30. April 2020: 
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Feedback von der dritten Sitzung am 7. Mai 2020: 
 

Þ Tempo war super, die Sitzung war sehr interessant! Vor allem der Teil zum 
Rumänischen 

Þ Heute fand ich es tatsächlich recht schnell, aber auch wieder gut strukturiert! 
Þ Meines Erachtens wieder gut verständlich und interessant 
Þ Gutes Tempo, verständlich. Beispiele sehr hilfreich! 
Þ Fand es auch super, besonders mit der Möglichkeit am Ende zu Fragen! Tempo war 

gut 
Þ Das Tempo war gut und die Infos zum Rumänischen, insbesondere zum Fehlen der 

Infinitive sehr interessant. 
Þ Ich bin gut mitgekommen 
Þ war gut, hätte mir vielleicht noch einen Teil mit typischen Fehlern von rumänischen 

Schülern im Deutschunterricht gewünscht 
 
Feedback von der vierten Sitzung am 14. Mai 2020: 
Thema: Mono- vs. bilingualer Spracherwerb 
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Feedback von der fünften Sitzung am 19. Mai 2020:  
Schriftspracherwerb vs. Zweitschrifterwerb 
 

 
  



Deutsche Grammatik im mehrsprachigen Klassenzimmer · SoSe 2020 · UzK · Jędrzejowski 

 4 

 
 
Feedback von der sechsten Sitzung am 28. Mai 2020:  
Zweitschrifterwerb 
 

 
 



Deutsche Grammatik im mehrsprachigen Klassenzimmer · SoSe 2020 · UzK · Jędrzejowski 

 5 

 



Deutsche Grammatik im mehrsprachigen Klassenzimmer · SoSe 2020 · UzK · Jędrzejowski 

 6 

Wodurch lernten Sie in dieser Veranstaltung am meisten? 

Þ durch Anwendungsbeispiele in Form von Schülertexten, Fehlertexten und Videos 
Þ Durch die Hausaufgaben 
Þ Hauptsächlich durch die Texte und die Hausaufgaben, aber natürlich auch durch die 

einzelnen Sitzungen. Leider kamen in den Sitzungen manche Inhalte ein wenig zu 
kurz. 

Þ Kombination aus konkreten Beispielen, Vortrag. Mehr durch den Dozenten als durch 
die Hausaufgaben. 

Þ Ich glaube, tatsächlich durch die didaktischen Diskurse und die Hausaufgaben. 
Þ Durch gute strukturierte Folien, die verständlich waren und zum Folgen des Inhaltes 

hilfreich waren. 
Durch anschauliche Beispiele. 
Durch gut verständliche, sehr interessante Literatur. 

Þ Ich lernte am meisten durch die Essays, weil ich mich so tief mit einem Thema 
auseinandersetzen musste. Außerdem fand ich es sehr hilfreich, dass die Seminare 
aufgezeichnet wurden, da ich viel arbeite und sie oft nachgeholt habe. 

Þ Durch Ihre Vorträge, angehängte Texte 
Þ Definitiv durch die Zoom-Veranstaltungen, die durch die Powerpoint-Präsentationen 

gestützt wurden! Die Sitzungen waren immer sehr interessant und die Teilnahme 
daran hat viel Spaß gemacht! 

Þ Am meisten lernt man meiner Meinung nach durch die praktischen und alltagsnahen 
Beispiele, die in den Folien aufgeführt werden und auch mündlich erläutert werden. 

Þ Durch die obligatorischen Hausaufgaben 
Þ Durch die Besprechung der Inhalte in den Online-Meetings. 
Þ Didaktische Bezüge, die hergestellt wurden. Beispielvideos von mehrsprachigen 

Kindern haben die Theorie gewinnbringend mit der Didaktik/Praxis verknüpft. 
Þ Durch die Referate und die Hausaufgaben, aber auch die Texte habe ich viel gelernt. 

Insgesamt hat mir das Seminar gut gefallen, die Beispiele waren sehr anschaulich und 
hilfreich. 

Þ Am meisten lernte ich durch Ihre anschaulichen Erklärungen. Sie gaben viele 
Beispiele, bei denen mindestens zwei Sprachen miteinander verglichen wurden. Des 
Weiteren halfen die Videos und die eigenständige Auseinandersetzung innerhalb der 
Hausaufgaben die Thematik der Mehrsprachigkeit zu verstehen. 

Þ - Input-Vorträge 
- Diskussionen im Plenum 
- Hausaufgaben 

Þ Über die aktiven Sitzungen und die dazugehörenden Folien. Allerdings fand ich den 
live Vortrag immer am besten! 

Was erschwerte Ihr Lernen und welche Verbesserungsvorschläge haben Sie für 
die von Ihnen genannten hinderlichen Punkte? 

Þ Über Zoom war die Konzentrationsfähigkeit erschwert, 90 Minuten aufmerksam auf 
den Bildschirm zu schauen..... aber das lässt sich nicht grundsätzlich ändern, das liegt 
am Format. Geholfen haben Unterbrechungen mit Videos, Beispielen und Fragen ins 
Plenum. Auch die Breakout Sessions haben Spaß gemacht. Jede Art von Abwechslung 
hilft, die Konzentration nicht zu verlieren! Entertainment is key!  
Aber insgesamt ist es einfach viel anstrengender als im Präsenzunterricht in der Uni.... 
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Þ Mir fällt es schwer, mich am Seminar aktiv zu beteiligen, wenn es digital läuft. 
Þ Die Online-Sitzungen so abwechslungsreich wie möglich gestalten, da es mir sehr 

schwer gefallen ist, sich lange Zeit zuhause zu konzentrieren, da man sich so leicht 
und schnell von anderen Dingen ablenken lässt. 

Þ Ich habe letztes Jahr bereits eine Veranstaltung von Ihnen besucht (Präsenz). 
Ihre Tempo war für einige Studierende "zu schnell", aber für unsere Gruppe 
genau richtig: man passt dadurch besser auf, merkt ihre Begeisterung zu 
unterrichten oder vom Thema und lässt sich schnell mitreißen. Schwierig das zu 
definieren, aber ihre Lehrpersönlichkeit ist entweder durch Übung oder durch 
grundsätzlichen Charakter sehr gut. Sie bauen eine gute Beziehung zu ihren 
Studierenden auf, sodass Sie sich Fehler erlauben können. Leider geht diese 
Ebene durch Zoom natürlich etwas verloren. Das ist ein grundsätzliches 
Problem, an dem sich sicher schwer was ändern lässt. Aber dadurch ist es 
manchmal schwer Ihnen zu Folgen, weil so etwas wie ihre energiegeladene 
Präsentationen (hin und her gehen, Deiksis an der Tafel, Gestik, Scherze ect.) 
nicht vorhanden ist oder durch die Distanz schwer rüber kommt. So sind Ihre 
Präsentationen am Anfang über Zoom auch für mich zu schnell gewesen. Aber 
das haben Sie sehr gut im Verlauf der Veranstaltung angepasst. 

Þ Als Überlegung: vielleicht finden Sie eine Möglichkeit, ihre sonst eher stimulierende 
Seite doch zu nutzen. Kleine Zwischenphasen, in denen man doch statt PPP auf Tafel 
zurück greift, sodass man Ihre ganze Person sieht + Bewegung? ( Auch wenn man 
sich komisch vorkommt, ohne direkte Zuschauer).  

Þ die Hausaufgaben und Kombi mit Präsi, Vortrag, Erläuterung sind gut. Die Übungen 
letztes Semester ( es ging um Kommasetzung und Abhängigkeitsrelationen) fand ich 
spannender und etwas praktischer. Mag aber auch am Thema liegen. Die letzte 
Aufgabe war etwas zu schwer (didaktische Konzipierung) . Vielleicht vorher ein 
Beispiel reingeben und Vor- und Nachteile erläutern, mit den Studenten überlegen, 
was gut und was eher nicht gut gelungen ist. 

Þ Ich habe immer das Gefühl, dass ich bei Ihnen viel lerne. 
Þ Sie müssen sich keine Sorgen machen. Man merkt, dass Sie dort sind, wo Sie 

hingehören. Sie sind eine fähige Lehrperson und es macht immer wieder Spaß 
mit Ihnen. Ilias, Slack alles gut organisiert. Da man merkt, dass Sie sich viel 
Mühe geben und das, was Sie tun, mögen, hoffe ich ehrlich gesagt, dass Sie sich 
auch mal etwas Freizeit gönnen. Ich weiß nämlich keine andere Erklärung dafür, 
dass Sie das so gut hinkriegen, als dass Sie viel Zeit dafür aufwenden.  

Þ Nutzen Sie Ihre Stärken trotz Zoom! 
Herzliche Grüße und ich hoffe, dass Sie noch ein paar mehr (Lehramt-)Studierende für 
die Lehre begeistern. 

Þ Also ich glaube, dass die, ich würde sie mal 'Härte' nennen wollen, gegenüber den 
obligatorischen Hausaufgaben schon einen gewissen Druck auslöst. Ich fand es sehr 
fair, dass Sie eine Aufgabe gekürzt haben, jedoch glaube ich, wenn man bedenkt, wie 
viel dieses Semester allgemein zu tun war, Sie bessere Ergebnisse erhalten, wenn Sie 
die Termine noch früher angeben und Dinge wie z.B. die Seitenzahl etwas flexibler 
halten. 

Þ Keine Verbesserungsvorschläge 
Þ Manchmal viel es mir schwer zu folgen, wie genau andere Sprachen aufgebaut sind, 

weil ich in diesem Bereich fast kein Vorwissen habe. Ich habe mich aufgrund der 
Zoom-Situation nicht getraut nachzufragen, weil man Reaktionen der Kommilitonen 
schwer abschätzen kann. Ich wusste aber, dass ich Ihnen hätte per Slack schreiben 
können. Vielleicht könnten Sie nächstes Mal als Aufgabe stellen, dass jeder drei 
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Fragen zum Inhalt des Seminars stellen soll per Email und schauen, welche Fragen Sie 
noch einmal aufnehmen wollen. 

Þ technische Probleme, wenig Teilnahme in den Sitzungen 
Þ Keine Verbesserungsvorschläge :) 
Þ Die Folien waren teilweise relativ voll beschrieben, sodass es manchmal nicht möglich 

war, den Inhalt vollständig zu erfassen. Ansonsten keine Kritikpunkte. Sehr 
interessantes und in Bezug auf den (Lehrer-)Alltag nützliches Seminar. 

Þ Sozialer Kontakt fehlt leider sehr. Allerdings ist dies durch die derzeitige Situation 
nicht zu ändern. 

Þ Ich habe keine Verbesserungsvorschläge anzumerken. Mir hat das Seminar gefallen. 
Þ Teilweise zu schnelles Tempo für die Online-Lehre, starkes Abweichen vom 

ausgehändigten Seminarplan, der ein wenig zu ambitioniert geplant wurde. Es war 
nicht immer transparent, was nun in welcher Sitzung das Hauptthema war, einige 
Sprachen aus dem Seminarplan konnten leider nicht besprochen werden. 

Þ Ich finde es schwer, eine "richtige" Diskussion in der großen Gruppe via Zoom zu 
starten. In den Kleingruppen ging es gut, in der großen Gruppe war es schwierig. 
Allerdings lässt sich dies wahrscheinlich nur durch Präsenzlehre ändern. Ähnlich ging 
es mit der Konzentration. Sich dauerhaft auf den PC zu konzentrieren ist sehr 
ungewohnt und manchmal störend. 

Þ In diesem Seminar erschwerte nichts mein Lernen. Allerdings wurde mein Lernen in 
anderen Modulen erschwert, da Ihre fünf Hausaufgaben sehr umfangreich waren und 
für eine aktive Teilnahme sehr viel Zeit in Anspruch nahmen. Als Verbesserung 
würde ich den Umfang dieser Hausaufgaben verringern . 

Þ - Hemmschwelle sich zu beteiligen aufgrund des neuen Mediums 
- relativ kleiner Spielraum für den inhaltlichen Austausch zwischen Studierenden 
- einheitliche Regelung zur Erteilung des Rederechts? 
- evtl. kurze Vorstellung zu Beginn für einen Überblick über die Teilnehmenden? 
- evtl. kleinere Aufgaben in Gruppen, damit man mehr ins Gespräch kommt ? 

Þ Ich bin ein großer Fan digitaler Vorlesungen, allerdings hätte ich den Lehrenden 
wenigstens ein Mal gerne live gesehen... 

Þ Ich fand den Lehrenden immer sehr gut vorbereitet und hätte inhaltlich keine 
Verbesserungen! Vielleicht würde ich das Seminar auf 2 h ausweiten, damit genügend 
Zeit für Rückfragen bleibt. 


